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Beschlussvorschlag:

Auf der Grundlage des § 22 Abs. 3 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst:

1. Die Stadt Neubrandenburg stimmt der Griindung eines Gemeinschaftsunternehmens der Theater
und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz und der Vorpommerschen Landesbiihne GmbH
mit der Bezeichnung ,Theatergesellschaft mbH Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte” auf der
Grundlage des Gesellschaftsvertrages und der Unternehmensplanung zu. Eine beherrschende Stel-
lung der Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz in dem Unternehmen ist sicher
zu stellen.

2. Der Oberbiirgermeister der Stadt Neubrandenburg wird beauftragt und ermichtigt, die zur Umset-
zung des Beschlusses erforderlichen oder sachdienlichen Erklarungen abzugeben, entgegenzuneh-
men, die erforderlichen Gesellschafterbeschliisse zu fassen und die notwendigen Vertrige abzu-
schlieBen, sofern erforderlich in notarieller Form. Redaktionelle sowie handels-, schuld-, steuer-
bzw. genehmigungsrechtlich notwendige Anderungen sind ausdriicklich vorzunehmen und zulissig.

3. Die Beschliisse und deren Umsetzung stehen unter der aufschiebenden Bedingung eines Anzeige-
verfahrens nach § 77 KV M-V gegeniiber der Rechtsaufsichtsbehdrde des Innenministeriums M-V.

Finanzielle Auswirkungen:

Eine dauerhafte Kooperation in Form eines Gemeinschaftsunternehmens beider Biihnen dient als eine
MaBnahme, um die kommunalen Zuschiisse an die Theater und Orchester GmbH Neubranden-
burg/Neustrelitz (im Weiteren: TOG) auch kiinftig nach Mdglichkeit zu begrenzen. Der Kostenentwick-
lung soll vorrangig durch eine Steigerung der Besucherzahlen und eigenen Einnahmen, durch eine Ver-
tiefung der Kooperationen und durch einen mdéglichst hohen Zufluss aus Landesmitteln nach dem Fi-
nanzausgleichsgesetz (FAG) begegnet werden.

Die Stammeinlage an dem Gemeinschaftsunternehmen in Hohe von 12.750 EUR ist durch die TOG als
Bareinlage zu leisten.

Begriindung:

Die kommunalen Gesellschafter der TOG sehen in einer dauerhaften Kooperation mit der Vorpommer-
schen Landesbiihne GmbH (im Weiteren: VLB) eine wichtige MaBnahme zur Zukunftssicherung der Thea-
terlandschaft im ostlichen Mecklenburg-Vorpommern. Durch die Griindung eines Gemeinschaftsunter-
nehmens werden Mdglichkeiten geschaffen,

- den Spielbetrieb der TOG dauerhaft in dem bestehenden Verflechtungsraum (Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte, Teile des Landkreises Vorpommern-Greifswald - Altkreise Nordostvorpom-
mern und Uecker-Randow, Teile des Landkreises Rostock - Altkreis Giistrow) in enger Kooperation
mit der VLB aufrechtzuerhalten und auszubauen;

- bestehende Kapazitdten beider Hauser rationeller zu nutzen;

- Vorstellungen und Besucherzahlen mit Produktionen beider Blihnen zu steigern und den einmali-
gen Aufwand fiir die Produktionen durch vermehrte Vorstellungen in der Region besser zu verwer-
ten;



- potentiell weitere Synergieeffekte in den Neben- und Querschnittsleistungen beider Blihnen
(Werkstatten, Fuhrpark, Marketing und Ticketverkauf etc.) schrittweise zu erschlieBen.

Insgesamt werden dadurch die Stellung, die Wettbewerbs- und somit die Zukunftsfahigkeit der TOG und
der VLB in einer sich verandernden Theaterlandschaft in Mecklenburg-Vorpommern verbessert.

In einem Rahmenkonzept der Unternehmensfortfiihrung fir die TOG, welches durch die Gesellschaft im
Oktober 2012 gemeinsam mit der WIKOM AG, Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Schwerin vorgelegt
wurde, wird nachgewiesen, dass fiir die TOG insbesondere dann eine positive Entwicklung besteht, wenn
die Kooperation mit der VLB auf dauerhafter Grundlage eingerichtet wird. In dem auf der Grundlage der
Situation 2011/2012 betrachteten Zeithorizont bis 2017 kann eine positive Fortfiihrungsprognose gege-
ben werden. Im Ergebnis der Kooperation ist es moglich, die Leistungen der TOG bei einer Personalent-
wicklung von 209 VZA zum 01.09.12 auf 185 VZA 2017 fortzufiihren. Die méglich werdenden Stellen-
einsparungen betreffen: 11 VZA im kiinstlerischen Bereich, 9 VZA im Nebenleistungsbereich, 4 VZA in
Leitung, Verwaltung und Vertrieb. Die Stellenreduzierungen in der TOG werden im Wesentlichen durch
natiirliche Abgdnge aufgrund der Altersstruktur bzw. des Auslaufens befristeter Beschaftigungsverhalt-
nisse moglich (dartiber hinaus beriicksichtigt das Konzept 175 TEUR fiir PersonalmaBnahmen).

In dem betrachteten Alternativszenario - unveranderte Fortfiihrung der Gesellschaft - wird ermittelt,
dass bei unverdnderten FAG-Zufliissen und Gesellschafterzuschissen bis 2017 eine Unterdeckung in der
Finanzausstattung von auflaufend 5.638 TEUR eintritt. Diese wére durch die kommunalen Tragerkom-
munen auszugleichen (entspricht jahrlich rd. 1.100 TEUR). Auch eine Verschmelzung der VLB mit der
TOG stellt keine Alternative dar, da eine Ausstrahlung der tariflichen Regelungen auf die Beschaftigten
der VLB zu deutlichen Kostenzuwichsen fiihren wiirde (auf Basis 2012: +559 TEUR p. a.).

In der Anlage 1 ist ein Auszug aus dem Rahmenkonzept (E. Integrierte Unternehmensplanung; F. Zu-
sammenfassende Einschatzung und Schlussbemerkung) wiedergegeben. Die Unterlage liegt im Beteili-
gungsmanagement zur Einsicht vor.

Die Vertretungskorperschaften haben sich in Grundsatzbeschliissen bereits im Sommer 2012 fiir eine
dauerhafte Kooperation beider Hauser ausgesprochen. In dem Beschluss Nr. 494/30/12 vom 16.08.12 der
Stadtvertretung Neubrandenburg heil3t es:

1. Die Stadt Neubrandenburg stimmt grundsatzlich einer langfristig ausgerichteten, gesellschafts-
vertraglich gesicherten Zusammenarbeit mit der Vorpommerschen Landesbiihne GmbH, Anklam,
zu.

2. Der Oberbiirgermeister der Stadt Neubrandenburg wird beauftragt, die bestehende Kooperati-
onsbeziehung zwischen der Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz und der
Vorpommerschen Landesblihne GmbH spatestens zum 01.04.13 vertraglich langfristig zu verein-
baren und unter anderem eine Vertiefung der Kooperation im Bereich Schauspielproduktionen
und deren Auffiihrungen zu ermdglichen.

Mit dem vorliegenden Beschlussentwurf werden diese Anliegen umgesetzt.

Das Gemeinschaftsunternehmen wird als Gesellschaft mit beschrinkter Haftung gemaB Gesellschafts-
vertrag (Anlage 2) errichtet. Es ermdglicht die Kooperation beider Hiuser auf gesellschaftsrechtlicher
Grundlage in Verbindung mit der Herstellung der Voraussetzung fiir eine umsatzsteuerliche Organschaft
zwischen der TOG und der Beteiligungsgesellschaft. Dieses Konstrukt zielt auf einen flexiblen Leistungs-
austausch zwischen den Gesellschaften, ohne dass dieser mit Umsatzsteuer belastet wére. Zu den steuer-



lichen Grundlagen wurden entsprechende Voruntersuchungen gefiihrt; diese werden durch die TOG als
ausreichend eindeutig und belastbar eingeschitzt.

Der Gesellschaftsvertrag entspricht den geltenden kommunalverfassungsrechtlichen Bestimmungen
sowie den steuerlichen Erfordernissen zur Einrichtung einer beherrschenden Stellung der TOG in dem
Gemeinschaftsunternehmen. Ein Vorverfahren zur Anzeige der Errichtung eines Unternehmens nach

§ 77 KV M-V ist gegeniiber der Kommunalaufsicht eingeleitet und soll moglichst unmittelbar nach der
Beschlussfassung abgeschlossen werden.

Die Gesellschaft soll kurzfristig bis zum 31.12.12 errichtet werden. Dadurch wird die Mdglichkeit des
Erhalts zusitzlicher FAG-Mittel nach dem derzeit geltenden FAG-Erlass in 2013 aufrecht erhalten. Der
Erlass lduft bis zum 31.12.13. Die kommunalen Gesellschafter werden die Berlicksichtigung der gesell-
schaftsrechtlich begriindeten Zusammenarbeit bei der Ausreichung des FAG 2013, mit Verweis auf den
bestehenden Theatervertrag 2010 - 2013 mit dem Land, geltend machen.

Zu Geschiftsfiihrern der Gesellschaft ist beabsichtigt, Herrn Wilhelm Denne (alleinvertretungsberech-
tigt) und Herrn Dr. Wolfgang Bordel (gemeinschaftliche Vertretung mit einem Geschiftsfiihrer oder
Prokuristen) zu bestellen. Seitens der TOG und der VLB werden Geschaftsbesorgungsaufgaben fiir das
Gemeinschaftsunternehmen {ibernommen und entsprechende Vertrage geschlossen. Aufgrund der
mehrheitlichen Beteiligung und der beherrschenden Stellung der TOG an dem Gemeinschaftsunterneh-
men soll der Aufsichtsrat der TOG Uberwachungsaufgaben gegeniiber der Geschaftsfiihrung tiberneh-
men.

Das vorlaufige Unternehmenskonzept des Gemeinschaftsunternehmens besteht in Form einer Unter-
nehmensplanung, welche von der TOG und der VLB gemeinsam erstellt wurde (Anlage 3). Demzufolge

bestehen folgende Eckwerte (2013/2015 ff.):

Eigenkapital der Gesellschaft: 25,0 TEUR (Griindungskapital)

2013 2015 ff.
Anzahl der Vorstellungen: 21 35 (ab 2013 u. a. Sommerbespielung in
NB)
Anzahl der Besucher: 2.400 4.000
Einnahmen aus Vorstellungen: 33,2 TEUR 54,1 TEUR
Ergebnis: -82,5TEUR -168,4 TEUR
Beschéftigtes kinstl. Personal: 10 MA 10 MA (Eleven der Schauspielakademie)

Die vorgelegte Planung weist fiir die erbrachten eigenen Vorstellungen naturgemaB negative Ergebnisse
aus (Kostendeckungsgrad rd. 24 %). Bei der Planung ist jedoch nicht beriicksichtigt, dass freie kiinstleri-
sche Kapazitit besteht und den beiden Stammhéausern zur Verfligung stehen wird (kostenpflichtige Per-
sonalgestellung) und die TOG einen Zuwachs des FAG erwartet, der in Hohe von 225 TEUR abgeschatzt
ist.

Wesentlicher Gegenstand wird der Betrieb eines Theaters und die Produktion, Veranstaltung und Auf-
flihrung von Eigenproduktionen als gemeinschaftliche Bihnenwerke der Gesellschafter in der Sparte
Schauspiel sowie die Einbeziehung in die Spielplangestaltung der Sparte Schauspiel und einvernehmli-
che Abstimmung der weiteren Spielplangestaltung der Blihnengesellschaften der Gesellschafter sein. In
der Gesellschaft werden unter anderem Eleven der Theaterakademie Vorpommern eine Anstellung fin-
den. Weitergehende Kooperationsabsichten der Gesellschafter, insbesondere die Ubernahme von Aufga-



ben der Theaterpadagogik, der fiir die Biihnen der Gesellschafter erforderlichen Werkstattleistungen und
weiterer Querschnittsaufgaben (unter anderem Leistungen des Marketings und Ticketings, des kiinstleri-
schen Betriebsbiiros, der Personalgestellung, der Fuhrpark- und Transportleistungen etc.) werden an-
hand von Einzelentscheidungen der Gesellschafter, auf der Grundlage entsprechender ZweckmaBig-
keitsuntersuchungen, schrittweise umgesetzt. Fiir die Gesellschafter gilt bei Auslagerung entsprechender
Leistungen Kontrahierungszwang.

Die finanziellen Auswirkungen kdnnen angesichts der Unsicherheiten bei der kiinftigen FAG-
Ausgestaltung noch nicht umfassend und abschlieBend benannt werden. Es ist jedoch absehbar, dass
groBere wirtschaftliche Effekte durch eine strukturell begriindete Kooperation erzielt und somit eine
nachhaltige Entlastung bzw. ein Vermeiden kiinftiger Mehrbelastungen der kommunalen Haushalte
bewirkt werden.

Soweit in dieser Vorlage Bezeichnungen in ménnlicher und weiblicher Sprachform verwendet werden,
gelten diese Bezeichnungen auch in der Sprachform des jeweils anderen Geschlechts.

Anlagen

1. Rahmenkonzept der Unternehmensfortfiihrung fiir die TOG (Auszug, Teile E. und F.)
2. Gesellschaftsvertrag

3. Planung des Gemeinschaftsunternehmens



Aniage 1

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Rahmenkonzept der Unternehmensfortfiihrung

flr die

Theater und Orchester GmbH
Neubrandenburg/Neustrelitz
Neustrelitz

Ausfertigung vom 4. Oktober 2012
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E. Integrierte Unternehmensplanung 2012 bis 2017
. Planungsgrundlagen

Die integrierte Unternehmensrechnung stellt eine Planverprobungsrechnung dar und ist fir einen
Zeitraum bis 2017 angelegt. Abgebildet ist neben dem bereits laufenden Geschéftsjahr 2012 ein

funfjahriger Zeitraum. Insofern wird auf einen adaquaten mittelfristigen Zeitraum abgestelit.

Die integrierte Planungsrechnung besteht aus einer jahrlichen Bilanz-, Gewinn- und Verlust- sowie
der Kapitalflussplanung (vgl. Anlagen 1 bis 3). Die bisherigen im Jahresabschluss der TOG ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften wurden - mit der Ausnahme, dass die Auf-
wendungen fir die Kostime der Schlossgartenfestspiele nicht weiter aktiviert, sondern als Auf-
wand behandelt werden - beibehalten. Die Gliederung der Bilanz und die Postengliederung der
Gewinn- und Verlustrechnung (Gesamtkostenverfahren) wurden in Anlehnung an das handels-
rechtliche Gliederungsschema, die Postengliederung der Kapitalflussrechnung in Anlehnung an
den DRS 2 vorgenommen. Zusétzlich wird die Cashflow-GrélRe nach DVFA/SG angegeben. Die
Grundlage fur die Planung bilden insbesondere die Jahresabschlisse zum 31. Juli 2007 bis
31. Dezember 2011, die Hochrechnung des Jahres 2012 auf den 31. Dezember 2012 (Stand Au-
gust 2012) und die unter Abschnitt D. benannten MaRnahmen und Annahmen sowie die sonstigen

Unterlagen und Vertrage der Gesellschaft.

Im Einzelnen sind noch die folgenden wesentlichen Planungspramissen in die Berechnung einge-

flossen:

— Die Investitionen in das Anlagevermégen der TOG sind mit jahrlich zwischen T€ 100 und
T€ 125 geplant, davon betreffen in 2013 € 25.500,00 die Anschaffungskosten fur den Ge-
schéftsanteil an der gemeinsamen Beteiligungsgesellschaft mit der VLB gGmbH (51 % des
angenommenen Stammkapitals von € 50.000,00). Die Abschreibungen sind pauschal nach
dem Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2011 bemessen (vgl. Anlage 4).

— Die Umsatzerlése sind, insbesondere hinsichtlich der Erlése aus Ticketverkaufen, nach Spar-
ten bzw. der wesentlichen Eriésstruktur geplant (vgl. Anlage 5). Dabei wurde als strukturelle
Anderung beriicksichtigt, dass im Rahmen der Schlossgartenfestspiele ab dem Jahr 2013 die
Kinderauffithrungen im Landestheater Neustrelitz bzw. im Schauspielhaus Neubrandenburg

stattfinden.
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Uber alle Sparten/Veranstaltungen ist folgende Besucherentwicklung unterstellt:

2012 2013 2014 2015 2016 2017
Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd.
Besucher* 114 110 112 112 112 112
* ohne VLB gGmbH

Zudem ist Uber den Planungszeitraum ein Anstieg der Durchschnittserlése um 0,5 Prozent p. a.

eingepreist.

Bei den Sachkosten der Produktion, den Gagen, Lizenzen und Honoraren sowie den ubrigen
Sach- und Verwaltungsaufwendungen (Materialaufwand bzw. sonstige betriebliche Aufwendun-
gen) wurden - mit Ausnahme der Raumkosten bzw. der Ubrigen betrieblichen Aufwendun-
gen - keine Kostenanstiege berucksichtigt. Insofern sind die unverandert fortgeschriebenen Auf-
wandsanséatze GuV-postenbezogen als Budgetobergrenzen zu verstehen, so dass ggf. mégliche
Kostensteigerungen bei einzelnen Kostenbestandteilen durch weitere Einsparungen bei anderen
Sach- und Verwaltungskosten zur Deckung zu bringen sind. Steigende Raumkosten sind insofern

antizipiert, als mit der Sanierung des Marstalls in Neustrelitz mit héheren Mieten zu rechnen ist.

Im Finanzergebnis wird nur mit geringen Zinsaufwendungen gerechnet, da von einer fristgerechten
Bereitstellung der notwendigen FAG-Mittel sowie der Betriebskostenzuschisse der Gesellschafter

ausgegangen wird.

Ertragsteuerbelastungen werden unter Berilicksichtigung der bisherigen Besteuerung lediglich fur

den wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb der Gesellschaft in geringem Umfang beriicksichtigt.

Grundsétzlich ist darauf hinzuweisen, dass die dem Rahmenkonzept zugrunde liegende integrierte
Planung auf zukunftsorientierten Informationen basiert, die notwendigerweise Unsicherheiten un-
terliegen. Die Erstellung von zukunftsorientierten Informationen verlangt zu einem groRRen Teil
Schatzungen und die Beriicksichtigung von Erfahrungswerten. Es ist damit immanent, dass seibst
wenn die der Planungsrechnung zugrunde liegenden Préamissen zu einem grofien Teil eintreten,
die tatsadchlichen Ergebnisse von der Planungsrechnung abweichen kénnen, da andere vorherge-
sehene Ereignisse haufig nicht wie erwartet eintreten oder andere nicht erwartete Ereignisse die

Ergebnisse beeinflussen kénnen.

Il. Planungsergebnisse

Auf der Grundlage der dargestellten Malnahmen und Planungspramissen wird deutlich, dass die
TOG in der Lage ist, insgesamt bis 2017 eine ausgeglichene Ertragslage darzustellen (vgl. Anla-

ge 2, Seite 1, und Anlage 7). Die Eigenkapitalausstattung, die allerdings weiterhin als zu gering zu
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kennzeichnen ist, wird zumindest nicht weiter aufgezehrt (vgl. Anlage 1, Seite 2, und Anlage 9).
Weichen die tatsachlichen MaBnahmenergebnisse allerdings vom vorgezeichneten Verlauf we-
sentlich negativ ab, ist klar zu benennen, dass die Gesellschaft infolge der zu geringen Eigenkapi-
talausstattung weitere Defizite nicht ohne Weiteres selbst ausgleichen kann. Die Wiederherstellung
der fristenkongruenten Finanzierung ist ohne zuséatzliche Mittel bei entsprechendem Verhalten erst
langfristig, mithin nach 2017 gegeben (vgl. Anlage 1, Seite 2). Bis 2017 werden die Unterdeckung
im langfristigen Bereich bzw. die Netto-Umlaufschulden von T€ 444 (2011) auf T€ 75 (2017) zu-
ruckgefuhrt.

Die Finanzlage wird insoweit auch in Bezug auf das erhéhte witterungsbedingte Risiko aus der
Selbstvermarktung der Schlossgartenfestspiele weiterhin keine abschlieBende Entlastung erfah-

ren.

Hinsichtlich der Liquiditatslage, aufgezeigt an der Entwicklung des Finanzmittelfonds der Gesell-
schaft (vgl. Anlagen 3 und 8), ist dennoch festzustellen, dass die Berechnungen untersetzen, dass
liquide Defizite, die zu einem negativen Finanzmittelfonds fihren wiirden, Gber den gesamten Zeit-
raum nach den zugrunde liegenden Pramissen nicht zu erwarten sind. Sofern jedoch Zahlungsbal-
lungen auftreten, wird die Gesellschaft auch weiterhin auf die addquate Bereitstellung der FAG-
Mittel und der Betriebskostenzuschisse durch die Gesellschafter zur Gewahrleistung der Zah-
lungsféhigkeit angewiesen sein. Dies gilt insbesondere auch fur den Ausgleich bereits realisierter
bzw. noch zu erwartender Jahresfehlbetrage. Insbesondere bis Ende 2012 und in 2013 sind ver-

starkte notwendige Anstrengungen zur Liquiditatssicherung zu erwarten.

lil. Benennung der wesentlichen Planungsrisiken
Als wesentliche Planungsrisiken sind herauszustellen:

— Erhalt von anteiligen FAG-Mitteln zur laufenden Theaterfinanzierung in angenommener Hohe,

— Bereitstellung der laufenden Betriebskostenzuschiisse der Gesellschafter im bezifferten Volu-
men einschliel3lich der Mittel zum Verlustausgleich,

— Eintritt der erwarteten positiven finanziellen Ergebnisse aus der Kooperation der VLB gGmbH,

— zeitgerechte Umsetzung der Personalreduzierungen und Sachaufwandsbegrenzungen,

— Vereinbarung der unterstellten haustariflichen Regelungen bzw. Tarifsteigerungen und

—~ Eintritt der erwarteten Zuschauerzahlen insgesamt und der Einspielergebnisse der Festspiele
im Schlossgarten Neustrelitz als witterungsabhéangige Open-Air-Veranstaltungen (erhéhtes Ri-

siko von Erlésausfallen).
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F. Zusammenfassende Einschatzung und Schlussbemerkung
. Zusammenfassende Einschiatzung

Wir waren beauftragt, das vorstehend dargestellte Rahmenkonzept fir die Theater und Orchester
GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz, Neustrelitz, zu erstellen. Das Rahmenkonzept wurde auf der
Grundlage des zwischen der Gesellschaft und uns geschlossenen Auftrages, dem die berufsibli-
chen Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaf-
ten vom 01. Januar 2002 sowie unsere Sonderbedingungen vom 01. August 2002 zugrunde lie-

gen, erstellt und dient allein der Unterrichtung der Organe der Gesellschaft.

Im Rahmen unserer Erstellungstatigkeit haben wir auf Basis unserer Analysen der Ist-Lage und
der wesentlichen Einflussfaktoren in Abstimmung mit dem gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
vor dem Hintergrund der Fortfihrung des Theaterbetriebes der Gesellschaft als Mehrspartenthea-
ter unter Bericksichtigung einer gesellschaftsrechtlichen Kooperation mit der Vorpommersche
Landesbuhne Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Anklam, die vorgesehenen Mafinahmen im
Rahmen einer integrierten Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnungs- und Kapitalflussplanung auf
ihre Wirksamkeit hin Uberprift. Die Verantwortung fur die dem Rahmenkonzept zugrunde liegende
Ausrichtung der Gesellschaft sowie die daraus abgeleiteten Annahmen sowie fir die Umsetzung,
kontinuierliche Uberwachung und Fortschreibung des Rahmenkonzeptes liegt bei dem gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft.

Aufgabe des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft war es, uns die fur die Auftragsdurchfihrung
erforderlichen Informationen vollstdndig und richtig zur Verfugung zu stellen. Auf die beigefligte
Vollstandigkeitserkldrung wird verwiesen. Ergdnzend hat uns der gesetzliche Vertreter erklar,
dass er beabsichtigt und in der Lage ist, die im Rahmenkonzept beschriebenen Mal3nahmen um-
zusetzen. Auftragsgemall war es nicht unsere Aufgabe, die dem Rahmenkonzept zugrunde lie-
genden Daten nach Art und Umfang einer Jahresabschlussprifung zu prifen. Wir haben hinsicht-
lich der in das Rahmenkonzept eingeflossenen wesentlichen Daten lediglich Plausibilitdtsbeurtei-

lungen durchgefihrt.

Die dem Rahmenkonzept beigefligte integrierte Planung weist ein positives Reinvermdégen und
einen positiven jahrlichen Finanzmittelfonds aus. Es beschreibt die fur eine positive Fortbestehens-
und Fortfihrungsprognose erforderlichen MaBnahmen. Im Rahmen unserer Tétigkeit sind wir zu
der Einschatzung gelangt, dass aufgrund der im vorliegenden Rahmenkonzept beschriebenen
Sachverhalte, Erkenntnisse, Mainahmen und der mit Uberwiegender Wahrscheinlichkeit eintre-
tenden Annahmen des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft zutreffend von einer positiven
Fortbestehens- und Fortfihrungsprognose auszugehen ist. Wir weisen allerdings ausdricklich

darauf hin, dass das Rahmenkonzept verschiedene MalRnahmen umfasst, die von der Mitwirkung

3322000249/212012903/24092012 -34 -
Druckdatum 04.10.2012



114.

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WIS A%

Wirtschaftsy utungsgesellsche ¢
Dritter abhangen und bei denen zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzeptes eine rechtlich bin-
dende Vereinbarung noch aussteht. Hierauf ist im Rahmenkonzept in den Abschnitten C. bis E. im

Einzelnen hingewiesen worden.

ll. Schlussbemerkung

Die Verwendung der vorstehenden zusammenfassenden Einschatzung ist nur in Verbindung mit
dem gesamten Rahmenkonzept gestattet. Die Verdéffentlichung oder Weitergabe dieses Rahmen-
konzeptes bedarf unserer vorherigen schriftlichen Stellungnahme. Sofern das Rahmenkonzept an
Dritte weitergegeben werden soll, ist ausdricklich auf unsere Haftungsbeschrankung hinzuweisen

und deren Anerkennung durch den Empfénger zu bestatigen.

Schwerin, den 24. September 2012
WIKOM Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

ppa. Eysert ppa. Bottner
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
Steuerberater Steuerberater
3322000249/212012903/24092012 -35-

Druckdatum 04.10.2012
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Entwurf
Gesellschaftsvertrag

Theatermanagementgesellschaft ™" Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte

(1)

§ 1 Firma und Sitz der Gesellschaft

Die Gesellschaft fuhrt den Namen Theatermanagementgeselischaft mbH Vorpom-
mern-Mecklenburgische Seenplatte.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Neubrandenburg.

§ 2 Gegenstand der Gesellschaft, Grundsatze

Gegenstand der Gesellschaft ist:

1.

der Betrieb von Ein- und Mehrspartentheatern mit und ohne 6éffentliche Forde-
rung;

. die Produktion, Veranstaltung und Auffihrung von Eigenproduktionen als ge-

meinschaftliche Biilhnenwerke der Gesellschafter in der Sparte Schauspiel;

. die Koordination der Spielplangestaltung der Sparte Schauspiel und einver-

nehmliche Abstimmung der weiteren Spielplangestaltung der Bihnengesell-
schaften der Gesellschafter;

die Aufgaben der Theaterpadagogik fiir die Gesellschafter;

die Ausbildungstragerschaft fir Studierende der Theaterakademie Zinnowitz im
vierten Ausbildungsjahr,

. die Sicherstellung der fiir die Bihnengesellschaften der Gesellschafter erforder-

lichen Werkstattleistungen an den Standorten Neustrelitz und Anklam;

. die Ubernahme von Querschnittsaufgaben fir die Buhnengesellschaften der

Gesellschafter nach Einzelvertragen, insbesondere fiir die Leistungserbringung
des Marketings und Ticketings, von Geschéaftsaufgaben des Kunstlerischen Be-
triebsbiros, der Personalgestellung, der Fuhrpark- und Transportleistungen. Zu
den vorgenannten Aufgaben besteht zwischen der Theatermanagementgesell-
schaft und den Bihnengesellschaften vertraglicher Kontrahierungszwang;

die Beteiligung an weiteren Gesellschaften im Kulturbereich;

die Koordination der Umsetzung des jeweiligen Gesellschaftszwecks zwischen
den Gesellschaftern und der Gesellschaft.
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(2)

(3)

(4)

(1)

Die Gesellschaft soll durch kiinstlerisch wertvolle Theatervorstellungen volksbildend
wirken.

Die Gesellschaft ist zu allen MalRnahmen und Geschéften berechtigt, durch die der
Gesellschaftszweck gefordert werden kann, insbesondere der Zusammenarbeit mit
vergleichbaren Unternehmen und Einrichtungen.

Die Gesellschaft finanziert sich aus eigenen Einnahmen und aus Zuschiissen bzw.
Entgelten ihrer Gesellschafter. Uber die Hohe der Entgelte trifft die Gesellschafter-
versammlung Vereinbarungen.

§ 3 Stammkapital und Stammeinlage
Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 25.000,00 € (in Worten: funfundzwanzig-

tausend Euro). Von diesem Stammkapital ibernehmen:
- Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 12.750,00 €

- Vorpommersche Landesbiihne Anklam GmbH 12.250,00 €

Jeder Euro eines Geschéftsanteils gewahrt eine Stimme.

Die Stammeinlagen sind sofort und in bar einzuzahlen.

§ 4 Dauer der Gesellschaft
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
Das erste Geschéftsjahr beginnt am 01. 01. 2013.

Die Geschéftsjahre sind die Kalenderjahre.

§ 5 Organe, Organpflichten

Organe der Gesellschaft sind:
a) die Geschaftsfuhrer
b) die Gesellschafterversammlung.
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(1)

(4)

§ 6 Geschaftsfiihrung und Vertretung

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschéftsfuhrer. Bei nur einem Geschéfts-
fuhrer wird die Gesellschaft durch diesen vertreten. Bei mehreren Geschaftsfiihrern
wird die Vertretung durch zwei Geschaftsflihrer gemeinschaftlich oder durch einen
Geschéftsfuhrer zusammen mit einem Prokuristen ausgetbt. Durch Beschluss der
Gesellschafterversammlung kann auch bei mehreren Geschéftsfuhrern Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden.

Wird die Mehrheit der Geschaftsanteile der Gesellschaft von einer juristischen Per-
son des Privatrechts in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft gehalten, ist min-
destens ein Geschéftsfuhrer oder Prokurist dieser Kapitalgesellschaft zum alleinver-
tretungsrechtlichen Geschaftsfiihrer der Gesellschaft zu bestellen.

Die Geschéftsfihrer haben der Gesellschaft gegeniiber diejenigen Beschrankungen
einzuhalten, die durch diesen Gesellschaftsvertrag, den Anstellungsvertrag, eine Ge-
schaftsordnung fiir die Geschaftsfuhrer oder durch Beschliisse der Gesellschafter
festgesetzt werden.

Prokuristen werden durch die Geschéftsfilhrer mit Zustimmung der Gesellschafter-
versammlung bestelit und abbestellt.

Geschaftsfuhrer und Prokuristen konnen durch Gesellschafterbeschluss fiir Geschaf-
te von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit werden.

Die Geschéftsfuhrer haben die Beteiligungsverwaltung der mittelbar beteiligten
Kommunen regelmallig Gber alle die Gesellschaft betreffenden relevanten Fragen
der Planung, der Geschaftsentwicklung und der Risikolage zu informieren.

§ 7 Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung wird in der Regel von den Geschéftsfuhrern einberu-
fen, soweit das Gesetz nichts anderes bestimmt.

Die Einladung zur Gesellschafterversammlung erfolgt schriftlich unter Angabe der
Tagesordnung. Zwischen der Gesellschafterversammlung und der Einladung muss
ein Zeitraum von mindestens zwei Wochen liegen. Die Einladungsfrist beginnt mit
dem Schluss des auf die Einlieferung der Einladung zur Post folgenden Tages, bei
Ubermittlung per Boten mit der Zustellung. In dringenden Fallen kann die Frist auf
drei Werktage verkiirzt werden, wenn alle Gesellschafter dem zustimmen. Mit der
Einberufung sollen die Sitzungsunterlagen, insbesondere die Vorlagen der Ge-
schaftsfuhrer fur die herbeizufihrenden Beschlisse, (ibermittelt werden.
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)
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Verlangt ein Gesellschafter unter Angabe der Griinde die Beschlussfassung tiber be-
stimmte, zur Zusténdigkeit der Gesellschafterversammlung gehérende Gegenstande,
so mussen diese auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Beschliusse kénnen nur iber Gegenstande der Tagesordnung gefasst werden. Nach-
traglich konnen Antrage auf Beschlussfassung, soweit sie zur Zustandigkeit der Ge-
sellschafterversammlung gehéren, aufgenommen werden, wenn sie spéatestens drei
Tage vor der Gesellschafterversammliung in der in Absatz 2 festgesetzten Form be-
kannt gegeben worden sind. Gleiches gilt flir Antradge der Geschaftsfihrer. Zur Be-
schlussfassung Uber die Versammlungsleitung oder Giber den in der Versammlung
gestellten Antrag auf Einberufung einer auBerordentlichen Gesellschafterversamm-
lung bedarf es keiner Ankindigung. Die vorherige Bekanntgabe ist in Eilféllen nur
dann entbehrlich, wenn alle Gesellschaftervertreter anwesend und mit der Behand-
lung einverstanden sind.

Die Leitung der Gesellschafterversammlung obliegt dem Vertreter des Gesellschaf-
ters, welche die Mehrheit der Anteile an der Gesellschaft halt.

Beschlisse der Gesellschafterversammiung werden, soweit durch Gesetz oder den
Gesellschaftsvertrag nicht anders bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen Stimmen gefasst. Jeder Gesellschafter kann, auch wenn er mehrere Vertreter
entsendet, seine Stimmen nur einheitlich abgeben.

Die Geselischafterversammlung ist beschlussfahig, wenn alle Gesellschafter ord-
nungsgemal geladen und mindestens 75 vom Hundert des Stammkapitals vertreten
sind. Wird dieses Erfordernis nicht erreicht, so kann innerhalb einer Woche durch
eingeschriebenen Brief mit einer Frist von mindestens zwei Wochen eine erneute
Gesellschafterversammlung mit gleicher Tagesordnung einberufen werden. Diese ist
ohne Riicksicht auf die Zahl der vertretenen Gesellschafter beschlussfahig. Hierauf
ist in der Einladung ausdriicklich hinzuweisen.

Uber die Beschliisse der Gesellschafterversammlung ist eine Niederschrift anzuferti-
gen, die von dem Schriftfthrer und dem Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.
Bei Wahlen sind die Namen der vorgeschlagenen Personen und die Zahl der auf
diese entfallenden Stimmen anzugeben.

§ 8 Aufgaben der Gesellschafterversammlung

Der Gesellschafterversammlung unterliegt die Beschlussfassung tber
1. den Wirtschaftsplan,

2. die Feststellung des Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Anhang) und die Verwendung des Ergebnisses
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(1)

die Einstellung in und die Entnahme aus Gewinnriicklagen,
die Bestellung und Abberufung der Geschéftsfluhrer,

die Entlastung der Geschaftsfuhrer,

I

die Bestellung des Abschlusspriifers entsprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten,

7. die Geltendmachung von Ersatzanspriichen gegen Geschéaftsfithrer oder die Ge-
sellschafter,

8. die Anderung des Gesellschaftsvertrages,

9. die Zustimmung zur Abtretung, VerauBerung oder Belastung von Geschaftsantei-
len,

10. den Erwerb, die wesentliche Erweiterung, die Verduflerung und die Auflésung
von Unternehmen und Beteiligungen sowie von Anteilen an ihnen sowie ver-
gleichbare Rechtsgeschafte,

11. den Abschluss, die Kindigung und die Aufhebung von Organschafts- und Er-
gebnisabfihrungsvertragen sowie sonstiger Unternehmensvertrage,

12. die Verschmelzung, Vermégensibertragung oder Umwandlung der Gesellschaft,
13. die Aufnahme neuer Gesellschafter,
14. die Auflésung der Gesellschaft und die Wahl der Liquidatoren,

15. die aufgrund der Unterlagen zum Jahresabschluss und des Berichts Gber die ge-
setzliche Prifung zu treffenden MaRnahmen,

16. sonstige nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag vorgesehene Falle.

Die Beschlussfassungen der Nummern 8, 10, 12, 13 und 14 bedirfen der vorherigen
Zustimmung der mittelbar beteiligten Kommunen.

Fir Beschlussfassungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Die Gesellschafter haben die zur Uberwachung der Geschéftsfiihrer erforderlichen
MaRnahmen zu treffen.

§ 9 Wirtschaftsplan

Die Geschéftsfuhrer stellen fur jedes Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan auf und
legen der Wirtschaftsplanung eine funfjahrige Finanzplanung zugrunde. Dieser ist
der Gesellschafterversammlung bis zum 30. 09. des dem Geschaftsjahr vorherge-
henden Geschaftsjahres zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Wirtschaftsplan ist
zu Uberarbeiten, wenn sich im Laufe des Jahres zeigt, dass sich das Ergebnis oder
der Finanzmittelbestand erheblich verschlechtern wird oder eine erhebliche Verande-
rung des Investitionsplanes beabsichtigt ist.
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Bei der Aufstellung sind die Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung von Mecklen-
burg-Vorpommern in sinngemafler Anwendung zu ber{icksichtigen.

§ 10 Befugnisse der kommunalen Priifbehdrden

Die Befugnisse der kommunalen Prifbehérden gegeniiber der Gesellschaft bestimmen
sich nach § 54 Haushaltsgrundséatzegesetz. Demzufolge sind die fir die Kommunalpri-
fung eines Gesellschafters zustédndigen Prufbehdrden berechtigt, sich unmittelbar bei der
Geschéftsfihrung uber alle Angelegenheiten der Gesellschaft und ihrer eventuellen Toch-
tergesellschaften zu unterrichten und zu diesem Zweck den Betrieb, die Biicher und die
Schriften der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften einzusehen.

©)

(6)

§ 11 Jahresabschluss

Die Geschéftsfiihrung stellt innerhalb der ersten drei Monate des Folgejahres flr das
vorangegangene Wirtschaftsjahr einen Jahresabschluss (Bilanz nebst Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang) und einen Lagebericht auf. Die Handelsbilanz soll,
soweit gesetzlich zulassig, der Steuerbilanz entsprechen.

Die Geschaftsfuhrung hat jedem Gesellschafter den Prifungsbericht des Abschluss-
prifers zu Ubersenden.

Auf den Jahresabschluss der Gesellschaft finden die Bestimmungen des § 286 Abs.
4 und des § 288 des Handelsgesetzbuches im Hinblick auf die Angaben nach § 285
Nummer 9 Buchstaben a) und b) des Handelsgesetzbuches keine Anwendung.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft ist durch einen Abschlussprifer entsprechend
den Vorschriften des Kommunalprifungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KPG
M-V) in Verbindung mit § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) zu priifen.

Auf die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts finden die Vor-
schriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches fiir grofte Kapitalgesellschaf-
ten und deren Priifung nach den Vorschriften des Kommunalpriufungsgesetzes tGber
die Jahresabschlusspriifung kornmunaler Wirtschaftsbetriebe Anwendung.

Die Geschéftsfiihrer Glbersenden den Gesellschaftern unverziglich nach Eingang der
Prifungsberichte des Abschlussprifers je eine Ausfertigung sowie einen eigenhan-
dig unterschriebenen Jahresabschluss.
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©)

(©)

(6)

§ 12 Bekanntmachung

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen, soweit gesetzlich nichts anderes
vorgeschrieben ist, im elektronischen Bundesanzeiger.

Fur die Offenlegung und die Veréffentlichung des Jahresabschlusses in der vorge-
schriebenen Form und der sonstigen Unterlagen sind die Vorschriften der §§ 325 bis
328 des Handelsgesetzbuches anzuwenden.

§ 13 Ubertragung von Geschaftsanteilen,
Kiindigung und Auflésung der Gesellschaft

Dieser Gesellschaftsvertrag kann von jedem Gesellschafter mit einer Frist von 12
Monaten jeweils zum 31. 12. des Kalenderjahres, frihestens jedoch zum 31. 12.
2014, gekundigt werden. Die Kiindigung hat sowohl gegeniber der Gesellschaft als
auch den anderen Gesellschaftern gegeniiber durch eingeschriebenen Brief zu erfol-
gen.

Kindigt ein Gesellschafter, so ist er verpflichtet, seinen Geschéftsanteil auf einen
oder mehrere der verbleibenden Gesellschafter oder auf einen von diesen benannten
Dritten zu Ubertragen. Das Abtretungsentgelt beschrankt sich auf die Riickerstattung
des eingezahlten Kapitalanteils und des ggf. eingebrachten Vermégens nach dessen
Zeitwert.

Die Ubertragung oder Verpfandung von Geschéftsanteilen oder von Teilen von sol-
chen bedarf der schriftlichen Einwilligung durch die Gesellschafterversammiung.

Im Falle der Veraufierung von Geschéaftsanteilen steht den tibrigen Gesellschaftern
ein Vorkaufsrecht zu.

Bei Auflésung der Gesellschaft fallt das nach Abwicklung der Verbindlichkeiten
verbleibende Gesellschaftsvermégen, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der
Gesellschafter und den gemeinen Wert der von den Gesellschaftern geleisteten
Sacheinlagen Ubersteigt, anteilig an die Gesellschafter, die es unmittelbar und aus-
schlieBlich fur eigene kulturelle Zwecke zu verwenden haben.

Far die Auflésung und die Abwicklung der Geschafte der Gesellschaft gelten die ge-
setzlichen Bestimmungen und die Regelungen dieses Vertrages.
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§ 14 Griindungskosten der Gesellschaft

Die Kosten dieses Vertrages, der notariellen Beurkundung, der Handelsregisteranmeldung
und -eintragung sowie die fir die Grindung der Geselischaft entstehenden Steuern gehen
bis zu einer H6he von 2.500,00 Euro zu Lasten der Gesellschaft.

(1)

)

§ 15 Schlussbestimmungen

Soweit in diesem Gesellschaftsvertrag auf Rechtsvorschriften Bezug genommen
oder auf sie verwiesen wird, sind diese in der jeweils giiltigen Fassung anzuwenden.

Soweit in diesem Vertrag Bezeichnungen, die fur Frauen und Manner gelten, in der
mannlichen Sprachform verwendet werden, gelten diese Bezeichnungen fir Frauen
in der weiblichen Sprachform.

Alle das Gesellschaftsverhaltnis betreffenden Vereinbarungen zwischen Gesellschaft
und den Gesellschaftern bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, soweit nicht
kraft Gesetzes notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Das gilt auch fur einen et-
waigen Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform.

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt ist, gelten die Regelungen des
GmbH-Gesetzes und die ergdnzenden kommunalrechtlichen Bestimmungen. Sollten
einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder eine kinftige in ihn aufgenommene
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam sein, so wird dadurch die Wirk-
samkeit der {ibrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht beriihrt. Das Gleiche gilt,
soweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine Regelungsliicke enthalt.



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Zusammenstellung fiir das Jahr
for

2013

Name des Betriebes/Unternehmens:

Theatermanagement GmbH

Anlage 3

14.11.2012

GemaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung

durch Beschluss vom

flr das Wirtschaftsjahr

festgestellt:

Es betragen

1.

. Die Stellentbersicht weist 10

im Erfolgsplan

- die Ertrage

- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn

- der Jahresverlust

. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

. Es werden festgesetzt

- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
Investitionsférderungsmafinahmen auf
- davon fiir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichilich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:
Neustrelitz, 14.11.2012

den Wirtschaftsplan

" Nichtzutreffendes streichen
2 peschlieendes Organ
3 Nummer 10 des Finanzplans

“ Nummer 19 des Finanzplans
% Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

7

nur, wenn Genehmigung erforderlich

Wilhelm Denne
Geschaftsfluhrer/

in EUR
33.160

115.676

82.516

-82.516

0
82.516
0

Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

25.000
%00

Doris Schadow

Verwaltungsleiterin



Erfolgsplan

far

2013

Name des Betriebes/Unternehmens:
Theatermanagement GmbH

-in EUR-

14.11.2012

Bezeichnung

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

Plan
2017

Umsatzerlése

33.160

33.160

54.100

54.100

54.100

N =

. |Erhéhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

w

Andere aktivierte Eigenleistungen

4. |Sonstige betriebliche Ertrage

5. |Materialaufwand

41.330

41.330

41.330

41.330

41.330

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fur bezogene Waren

17.250

17.250

17.250

17.250

17.250

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

24.080

24.080

24.080

24.080

24.080)

Personalaufwand

24.321

88.883

88.883

88.883

88.883]

a) Lohne und Gehalter

20.440

70.560

70.560

70.560

70.560

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstitzung

3.881

18.323

18.323

18.323

18.323

- davon fur Altersversorgung

. |Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermtgensgegenstande
des Anlagevermoégens und
Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermbgensgegensténde des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

Ertrage aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvQ

Konzessionsabgabe

.|Sonstige betriebliche Aufwendungen

50.025

92.259

92.269

92.259

92.259

davon Werbung
davon Ausbildungskosten 4.Studienjahr

18.500

14.166

18.500

56.400

18.500

56.400

18.500

56.400

18.500

56.400

1.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12.

Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausieihungen des Finanzanlagevermo-
ens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.

Zinsen und &hnliche Ertrage




Bezeichnung

Ist

Plan
2013

2016

- davon aus verbundenen Unternehmen

14.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

15.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

16. |Ergebnis der gewohnlichen
Geschaftstatigkeit

-82.516

-189.312

-168.372| -168.372| -168.372

17.|Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfuhrungs- und
Teilgewinnabfihrungsvertragen

18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme

19. |Auierordentlicher Ertrage

20. |AuRerordentliche Aufwendungen

21.]AuBerordentliches Ergebnis

22.|Steuern vom Einkommen und Ertrag

23. [sonstige Steuern

24.|Jahresgewinn / Jahresverlust

-82.516

-189.312

-168.372| -168.372| -168.372

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "2

oder

Behandlung des Jahresveriustes 2012

Verwendung

Befrag
in TEUR

Verwendung

Belrag
in TEUR

a) zur Tilgung des Venustvcﬁages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Ruckliagen

O) aus Jer Hausnal aer KommurTe {auren
Gesellschafter) auszugieichen

c) zur Abfithrung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

Bitte Gberprifen Sie lhre Angaben. Die Betrége, die in der
Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes
angegeben wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht
dem Ergebnis unter Nr. 22!

bei Gewinnabfihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Betrag in
Behandlung des Jahresverlustes EUR
1
Theater und Orchester GmbH 60.000
2. |Vorpommersche Landesbuhne Anklam 22.516

Geschéftsanteile

12.750 TOG
12.250 VLB

Y § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.




Finanzplan

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

-in EUR-

14.11.2012

Bezeichnung

Ist

(Vorvorjahr)

(Plan

(Vorjahr)

Plan

(Planjahr)

Plan

(1. Folgejahr}

Plan

(2. Folgejahr)

Plan T
]

(3. Folgejahr)

Periodenergebnis vor aullerordentlichen Posten

-82.516,00

-188.312,00

-168.472,00

-168.472,00

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstdnde des Anlagevermbgens

Auflsung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermobgen

Gewinn (-)Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrige (-)

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Akliva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rickstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten

10

Mittefzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstitigkeit

-82.516,00

-189.312,00

-168.472,00

-168.472,00

(+) Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstdnden
des Sachanlagevermégens und des immaterielien
Anlagevermégens

12

(-} Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immaterielie
Anlagevermdgen

]

13

(+) Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstinden
des Finanzanlagevermogens

14

(-) Auszahlungen far Investitionen in das
Finanzanlagevermégen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16

(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

{+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermdégen

davon
a) empfangene Entragszuschiisse

b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18

(-} Auszahiungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstétigkeit

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen

82.516,00

189.312.00

168.272,00

168.272,00

21

(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22

(+} Einzahlungen aus der Aufnahme von
investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

il

Mittelzu-/Mittefabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit

82.516,00

189.312,00

168.272,00

168.272,00




Bezeichnung Ist Pian Plan Plan | Pan |  Plan |
(Varvorjahr) (Vorjahe) (Ptanjahr) (1. Folgeiah()J (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) "
25 |Zahlungswirksame Ver4nderung des o
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) |
0 0 0 Y]
26 [(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(#) Finanzmittetbestand am Anfang der Periode
25.000 25.000 25.000 25.000
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
25.000 25.000 25.000 25.000 25.000




Name des Betriebes/Unternehmens:

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg /Neustrelitz

04.01.2012

Investitionslibersicht

2012

MaBnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Umbau des Tonstudios im Schauspielhaus Neubrandenburg; Umbau des Tonstudios im Landestheater Neustrelitz

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr,
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Winschafisfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wintschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftstoigejahres

Planungsdgaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschlul der Mafinahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermogen

0

davon empfangene Erntragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

(o] (=}

0

(o] [=]

Einzahiungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermégens

o |ojo|

o lolo]

(=]

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

o oJo

Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermagen
und das immaterielle Anlagevermégen

davon Grundstiicke

davon Gebédude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

Nachrichtlich

veranschlagtie VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstitigkeit




Stellenlibersicht
fur

Name des Betriebes/Unternehmens:
Theatermanagement GmbH

1 2
1 bis 10 JAuszubildende im 4. 0 10
Studienjahr
o 10




Anlage 1

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Rahmenkonzept der Unternenmensfortfihrung

fur die

Theater und Orchester GmbH
Neubrandenburg/Neustrelitz
Neustrelitz

Ausfertigung vom 4. Oktober 2012

3322000249/212012903/24092012


JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext

JBöhmer
Schreibmaschinentext
Anlage 1


98.

99.

100.

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WIIKOAAS

Wirtschaftspriiffungsgesellschaft

E. Integrierte Unternehmensplanung 2012 bis 2017
I.  Planungsgrundlagen

Die integrierte Unternehmensrechnung stellt eine Planverprobungsrechnung dar und ist flr einen
Zeitraum bis 2017 angelegt. Abgebildet ist neben dem bereits laufenden Geschéftsjahr 2012 ein

funfjahriger Zeitraum. Insofern wird auf einen adaquaten mittelfristigen Zeitraum abgestellt.

Die integrierte Planungsrechnung besteht aus einer jahrlichen Bilanz-, Gewinn- und Verlust- sowie
der Kapitalflussplanung (vgl. Anlagen 1 bis 3). Die bisherigen im Jahresabschluss der TOG ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften wurden - mit der Ausnahme, dass die Auf-
wendungen fur die Kostiime der Schlossgartenfestspiele nicht weiter aktiviert, sondern als Auf-
wand behandelt werden - beibehalten. Die Gliederung der Bilanz und die Postengliederung der
Gewinn- und Verlustrechnung (Gesamtkostenverfahren) wurden in Anlehnung an das handels-
rechtliche Gliederungsschema, die Postengliederung der Kapitalflussrechnung in Anlehnung an
den DRS 2 vorgenommen. Zusatzlich wird die Cashflow-GroRe nach DVFA/SG angegeben. Die
Grundlage fur die Planung bilden insbesondere die Jahresabschlisse zum 31. Juli 2007 bis
31. Dezember 2011, die Hochrechnung des Jahres 2012 auf den 31. Dezember 2012 (Stand Au-
gust 2012) und die unter Abschnitt D. benannten MaRhahmen und Annahmen sowie die sonstigen

Unterlagen und Vertrage der Gesellschaft.

Im Einzelnen sind noch die folgenden wesentlichen Planungspramissen in die Berechnung einge-

flossen:

— Die Investitionen in das Anlagevermdgen der TOG sind mit jahrlich zwischen T€ 100 und
T€ 125 geplant, davon betreffen in 2013 € 25.500,00 die Anschaffungskosten fir den Ge-
schéaftsanteil an der gemeinsamen Beteiligungsgesellschaft mit der VLB gGmbH (51 % des
angenommenen Stammkapitals von € 50.000,00). Die Abschreibungen sind pauschal nach
dem Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2011 bemessen (vgl. Anlage 4).

— Die Umsatzerlose sind, insbesondere hinsichtlich der Erldse aus Ticketverkdufen, nach Spar-
ten bzw. der wesentlichen Erlésstruktur geplant (vgl. Anlage 5). Dabei wurde als strukturelle
Anderung berucksichtigt, dass im Rahmen der Schlossgartenfestspiele ab dem Jahr 2013 die
Kinderauffihrungen im Landestheater Neustrelitz bzw. im Schauspielhaus Neubrandenburg
stattfinden.

3322000249/212012903/24092012 -31-
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101.

102.

108.

104.

105.

106.

107.

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WITILO) AA~C
Wirtschaftspriiffungsgesellschaft
Uber alle Sparten/Veranstaltungen ist folgende Besucherentwicklung unterstellt:
2012 2013 2014 2015 2016 2017
Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. [ Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. | Anzahl in Tsd. [ Anzahl in Tsd.
Besucher* 114 110 112 112 112 112

* ohne VLB gGmbH

Zudem ist Uber den Planungszeitraum ein Anstieg der Durchschnittserlése um 0,5 Prozent p. a.

eingepreist.

Bei den Sachkosten der Produktion, den Gagen, Lizenzen und Honoraren sowie den Ubrigen
Sach- und Verwaltungsaufwendungen (Materialaufwand bzw. sonstige betriebliche Aufwendun-
gen) wurden - mit Ausnahme der Raumkosten bzw. der Ubrigen betrieblichen Aufwendun-
gen - keine Kostenanstiege bertcksichtigt. Insofern sind die unverandert fortgeschriebenen Auf-
wandsansatze GuV-postenbezogen als Budgetobergrenzen zu verstehen, so dass ggf. mogliche
Kostensteigerungen bei einzelnen Kostenbestandteilen durch weitere Einsparungen bei anderen
Sach- und Verwaltungskosten zur Deckung zu bringen sind. Steigende Raumkosten sind insofern

antizipiert, als mit der Sanierung des Marstalls in Neustrelitz mit héheren Mieten zu rechnen ist.

Im Finanzergebnis wird nur mit geringen Zinsaufwendungen gerechnet, da von einer fristgerechten
Bereitstellung der notwendigen FAG-Mittel sowie der Betriebskostenzuschiisse der Gesellschafter

ausgegangen wird.

Ertragsteuerbelastungen werden unter Berticksichtigung der bisherigen Besteuerung lediglich fur

den wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb der Gesellschaft in geringem Umfang beriicksichtigt.

Grundsatzlich ist darauf hinzuweisen, dass die dem Rahmenkonzept zugrunde liegende integrierte
Planung auf zukunftsorientierten Informationen basiert, die notwendigerweise Unsicherheiten un-
terliegen. Die Erstellung von zukunftsorientierten Informationen verlangt zu einem grof3en Tell
Schatzungen und die Beriicksichtigung von Erfahrungswerten. Es ist damit immanent, dass selbst
wenn die der Planungsrechnung zugrunde liegenden Pramissen zu einem grofR3en Teil eintreten,
die tatsachlichen Ergebnisse von der Planungsrechnung abweichen kdnnen, da andere vorherge-
sehene Ereignisse haufig nicht wie erwartet eintreten oder andere nicht erwartete Ereignisse die

Ergebnisse beeinflussen kdnnen.

[I. Planungsergebnisse

Auf der Grundlage der dargestellten MaRnahmen und Planungspramissen wird deutlich, dass die
TOG in der Lage ist, insgesamt bis 2017 eine ausgeglichene Ertragslage darzustellen (vgl. Anla-

ge 2, Seite 1, und Anlage 7). Die Eigenkapitalausstattung, die allerdings weiterhin als zu gering zu

3322000249/212012903/24092012 -32-
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108.

109.

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WIIKOAAS

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
kennzeichnen ist, wird zumindest nicht weiter aufgezehrt (vgl. Anlage 1, Seite 2, und Anlage 9).
Weichen die tatsachlichen Maflinahmenergebnisse allerdings vom vorgezeichneten Verlauf we-
sentlich negativ ab, ist klar zu benennen, dass die Gesellschaft infolge der zu geringen Eigenkapi-
talausstattung weitere Defizite nicht ohne Weiteres selbst ausgleichen kann. Die Wiederherstellung
der fristenkongruenten Finanzierung ist ohne zusatzliche Mittel bei entsprechendem Verhalten erst
langfristig, mithin nach 2017 gegeben (vgl. Anlage 1, Seite 2). Bis 2017 werden die Unterdeckung
im langfristigen Bereich bzw. die Netto-Umlaufschulden von T€ 444 (2011) auf T€ 75 (2017) zu-
rickgefuhrt.

Die Finanzlage wird insoweit auch in Bezug auf das erhohte witterungsbedingte Risiko aus der
Selbstvermarktung der Schlossgartenfestspiele weiterhin keine abschlieRende Entlastung erfah-

ren.

Hinsichtlich der Liquiditatslage, aufgezeigt an der Entwicklung des Finanzmittelfonds der Gesell-
schaft (vgl. Anlagen 3 und 8), ist dennoch festzustellen, dass die Berechnungen untersetzen, dass
liquide Defizite, die zu einem negativen Finanzmittelfonds fihren wirden, tber den gesamten Zeit-
raum nach den zugrunde liegenden Pramissen nicht zu erwarten sind. Sofern jedoch Zahlungsbal-
lungen auftreten, wird die Gesellschaft auch weiterhin auf die adaquate Bereitstellung der FAG-
Mittel und der Betriebskostenzuschiisse durch die Gesellschafter zur Gewahrleistung der Zah-
lungsfahigkeit angewiesen sein. Dies gilt insbesondere auch fiir den Ausgleich bereits realisierter
bzw. noch zu erwartender Jahresfehlbetrage. Insbesondere bis Ende 2012 und in 2013 sind ver-

starkte notwendige Anstrengungen zur Liquiditatssicherung zu erwarten.

[ll. Benennung der wesentlichen Planungsrisiken
Als wesentliche Planungsrisiken sind herauszustellen:

— Erhalt von anteiligen FAG-Mitteln zur laufenden Theaterfinanzierung in angenommener Hohe,

— Bereitstellung der laufenden Betriebskostenzuschiisse der Gesellschafter im bezifferten Volu-
men einschlieB3lich der Mittel zum Verlustausgleich,

— Eintritt der erwarteten positiven finanziellen Ergebnisse aus der Kooperation der VLB gGmbH,

— zeitgerechte Umsetzung der Personalreduzierungen und Sachaufwandsbegrenzungen,

— Vereinbarung der unterstellten haustariflichen Regelungen bzw. Tarifsteigerungen und

— Eintritt der erwarteten Zuschauerzahlen insgesamt und der Einspielergebnisse der Festspiele
im Schlossgarten Neustrelitz als witterungsabhangige Open-Air-Veranstaltungen (erhdhtes Ri-

siko von Erl6sausfallen).

3322000249/212012903/24092012 -33-
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110.

111.

112.

113.

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WIIKOAAS

Wirtschaftspriiffungsgesellschaft

F. Zusammenfassende Einschatzung und Schlussbemerkung
I.  Zusammenfassende Einschéatzung

Wir waren beauftragt, das vorstehend dargestellte Rahmenkonzept fir die Theater und Orchester
GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz, Neustrelitz, zu erstellen. Das Rahmenkonzept wurde auf der
Grundlage des zwischen der Gesellschaft und uns geschlossenen Auftrages, dem die berufsibli-
chen Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaf-
ten vom 01. Januar 2002 sowie unsere Sonderbedingungen vom 01. August 2002 zugrunde lie-

gen, erstellt und dient allein der Unterrichtung der Organe der Gesellschaft.

Im Rahmen unserer Erstellungstatigkeit haben wir auf Basis unserer Analysen der Ist-Lage und
der wesentlichen Einflussfaktoren in Abstimmung mit dem gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
vor dem Hintergrund der Fortfihrung des Theaterbetriebes der Gesellschaft als Mehrspartenthea-
ter unter Berucksichtigung einer gesellschaftsrechtlichen Kooperation mit der Vorpommersche
Landesbihne Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Anklam, die vorgesehenen Mal3nahmen im
Rahmen einer integrierten Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnungs- und Kapitalflussplanung auf
ihre Wirksamkeit hin Gberprift. Die Verantwortung fir die dem Rahmenkonzept zugrunde liegende
Ausrichtung der Gesellschaft sowie die daraus abgeleiteten Annahmen sowie fir die Umsetzung,
kontinuierliche Uberwachung und Fortschreibung des Rahmenkonzeptes liegt bei dem gesetzli-

chen Vertreter der Gesellschaft.

Aufgabe des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft war es, uns die fur die Auftragsdurchfiihrung
erforderlichen Informationen vollstandig und richtig zur Verfligung zu stellen. Auf die beigefligte
Vollstandigkeitserklarung wird verwiesen. Erganzend hat uns der gesetzliche Vertreter erklart,
dass er beabsichtigt und in der Lage ist, die im Rahmenkonzept beschriebenen Malinahmen um-
zusetzen. Auftragsgemal war es nicht unsere Aufgabe, die dem Rahmenkonzept zugrunde lie-
genden Daten nach Art und Umfang einer Jahresabschlussprifung zu prifen. Wir haben hinsicht-
lich der in das Rahmenkonzept eingeflossenen wesentlichen Daten lediglich Plausibilitdtsbeurtei-

lungen durchgefihrt.

Die dem Rahmenkonzept beigefiigte integrierte Planung weist ein positives Reinvermdgen und
einen positiven jahrlichen Finanzmittelfonds aus. Es beschreibt die fur eine positive Fortbestehens-
und Fortfihrungsprognose erforderlichen MalRnahmen. Im Rahmen unserer Tatigkeit sind wir zu
der Einschatzung gelangt, dass aufgrund der im vorliegenden Rahmenkonzept beschriebenen
Sachverhalte, Erkenntnisse, MalBnahmen und der mit Uberwiegender Wahrscheinlichkeit eintre-
tenden Annahmen des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft zutreffend von einer positiven
Fortbestehens- und Fortfiihrungsprognose auszugehen ist. Wir weisen allerdings ausdricklich
darauf hin, dass das Rahmenkonzept verschiedene Mal3nahmen umfasst, die von der Mitwirkung
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114,

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Neustrelitz
WIIKOAAS

Wirtschaftspriiffungsgesellschaft
Dritter abhangen und bei denen zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzeptes eine rechtlich bin-
dende Vereinbarung noch aussteht. Hierauf ist im Rahmenkonzept in den Abschnitten C. bis E. im

Einzelnen hingewiesen worden.

II. Schlussbemerkung

Die Verwendung der vorstehenden zusammenfassenden Einschatzung ist nur in Verbindung mit
dem gesamten Rahmenkonzept gestattet. Die Veroffentlichung oder Weitergabe dieses Rahmen-
konzeptes bedarf unserer vorherigen schriftlichen Stellungnahme. Sofern das Rahmenkonzept an
Dritte weitergegeben werden soll, ist ausdrucklich auf unsere Haftungsbeschrénkung hinzuweisen

und deren Anerkennung durch den Empfanger zu bestatigen.

Schwerin, den 24. September 2012
WIKOM Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

ppa. Eysert ppa. Bottner
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprtfer
Steuerberater Steuerberater
3322000249/212012903/24092012 -35-
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Anlage 2

Gesellschaftsvertrag Theatermanagementgesellschaft mbH Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte - Seite 1 —

Entwurf
Gesellschaftsvertrag

Theatermanagementgesellschaft ™" Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte

1)

(2)

1)

()

8 1 Firma und Sitz der Gesellschaft

Die Gesellschaft fihrt den Namen Theatermanagementgesellschaft mbH Vorpom-
mern-Mecklenburgische Seenplatte.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Neubrandenburg.

8§ 2 Gegenstand der Gesellschaft, Grundsatze

Gegenstand der Gesellschaft ist:

1.

der Betrieb von Ein- und Mehrspartentheatern mit und ohne o6ffentliche Férde-
rung;

. die Produktion, Veranstaltung und Auffihrung von Eigenproduktionen als ge-

meinschaftliche Bihnenwerke der Gesellschafter in der Sparte Schauspiel;

die Koordination der Spielplangestaltung der Sparte Schauspiel und einver-
nehmliche Abstimmung der weiteren Spielplangestaltung der Bihnengesell-
schaften der Gesellschafter;

die Aufgaben der Theaterpadagogik fur die Gesellschafter;

die Ausbildungstragerschaft fur Studierende der Theaterakademie Zinnowitz im
vierten Ausbildungsjahr;

die Sicherstellung der fir die Buhnengesellschaften der Gesellschafter erforder-
lichen Werkstattleistungen an den Standorten Neustrelitz und Anklam;

die Ubernahme von Querschnittsaufgaben fur die Biihnengesellschaften der
Gesellschafter nach Einzelvertragen, insbesondere fir die Leistungserbringung
des Marketings und Ticketings, von Geschéftsaufgaben des Kiinstlerischen Be-
triebsblros, der Personalgestellung, der Fuhrpark- und Transportleistungen. Zu
den vorgenannten Aufgaben besteht zwischen der Theatermanagementgesell-
schaft und den Buhnengesellschaften vertraglicher Kontrahierungszwang;

die Beteiligung an weiteren Gesellschaften im Kulturbereich;

die Koordination der Umsetzung des jeweiligen Gesellschaftszwecks zwischen
den Gesellschaftern und der Gesellschatt.

Die Gesellschaft soll durch kiinstlerisch wertvolle Theatervorstellungen volksbildend
wirken.



Gesellschaftsvertrag Theatermanagementgesellschaft mbH Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte - Seite 2 —

®3)

(4)

1)

)
®3)

(1)
(2)
®3)

(1)

Die Gesellschaft ist zu allen Malinahmen und Geschaften berechtigt, durch die der
Gesellschaftszweck geférdert werden kann, insbesondere der Zusammenarbeit mit
vergleichbaren Unternehmen und Einrichtungen.
Die Gesellschaft finanziert sich aus eigenen Einnahmen und aus Zuschiissen bzw.
Entgelten ihrer Gesellschafter. Uber die Hohe der Entgelte trifft die Gesellschafter-
versammlung Vereinbarungen.

§ 3 Stammkapital und Stammeinlage
Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 25.000,00 € (in Worten: funfundzwanzig-
tausend Euro). Von diesem Stammkapital ibernehmen:
- Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 12.750,00 €
- Vorpommersche Landesbihne Anklam GmbH 12.250,00 €

Jeder Euro eines Geschaftsanteils gewahrt eine Stimme.

Die Stammeinlagen sind sofort und in bar einzuzahlen.

8 4 Dauer der Gesellschaft
Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
Das erste Geschaftsjahr beginnt am 01. 01. 2013.

Die Geschaftsjahre sind die Kalenderjahre.

§ 5 Organe, Organpflichten

Organe der Gesellschatft sind:
a) die Geschaftsfuhrer
b) die Gesellschafterversammlung.



Gesellschaftsvertrag Theatermanagementgesellschaft mbH Vorpommern-Mecklenburgische Seenplatte - Seite 3-—
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8 6 Geschéaftsfiuhrung und Vertretung

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschaftsfiihrer. Bei nur einem Geschafts-
fuhrer wird die Gesellschaft durch diesen vertreten. Bei mehreren Geschaftsfihrern
wird die Vertretung durch zwei Geschéftsfihrer gemeinschaftlich oder durch einen
Geschaftsfihrer zusammen mit einem Prokuristen ausgeubt. Durch Beschluss der
Gesellschafterversammlung kann auch bei mehreren Geschaftsfiihrern Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden.

Wird die Mehrheit der Geschéftsanteile der Gesellschaft von einer juristischen Per-
son des Privatrechts in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft gehalten, ist min-
destens ein Geschaftsfuhrer oder Prokurist dieser Kapitalgesellschaft zum alleinver-
tretungsrechtlichen Geschaftsfuihrer der Gesellschaft zu bestellen.

Die Geschéftsfuhrer haben der Gesellschaft gegentber diejenigen Beschrankungen
einzuhalten, die durch diesen Gesellschaftsvertrag, den Anstellungsvertrag, eine Ge-
schaftsordnung fir die Geschéftsfihrer oder durch Beschlisse der Gesellschafter
festgesetzt werden.

Prokuristen werden durch die Geschaftsfihrer mit Zustimmung der Gesellschafter-
versammlung bestellt und abbestellt.

Geschéftsfihrer und Prokuristen kénnen durch Gesellschafterbeschluss fir Geschaf-
te von den Beschrénkungen des § 181 BGB befreit werden.

Die Geschaftsfuhrer haben die Beteiligungsverwaltung der mittelbar beteiligten
Kommunen regelmalig Uber alle die Gesellschaft betreffenden relevanten Fragen
der Planung, der Geschaftsentwicklung und der Risikolage zu informieren.

8 7 Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung wird in der Regel von den Geschaftsfihrern einberu-
fen, soweit das Gesetz nichts anderes bestimmt.

Die Einladung zur Gesellschafterversammlung erfolgt schriftlich unter Angabe der
Tagesordnung. Zwischen der Gesellschafterversammlung und der Einladung muss
ein Zeitraum von mindestens zwei Wochen liegen. Die Einladungsfrist beginnt mit
dem Schluss des auf die Einlieferung der Einladung zur Post folgenden Tages, bei
Ubermittlung per Boten mit der Zustellung. In dringenden Fallen kann die Frist auf
drei Werktage verkirzt werden, wenn alle Gesellschafter dem zustimmen. Mit der
Einberufung sollen die Sitzungsunterlagen, insbesondere die Vorlagen der Ge-
schaftsfuhrer fir die herbeizufiihrenden Beschlusse, Gbermittelt werden.
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Verlangt ein Gesellschafter unter Angabe der Grinde die Beschlussfassung tber be-
stimmte, zur Zustandigkeit der Gesellschafterversammlung gehérende Gegensténde,
so missen diese auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Beschlisse kdnnen nur tber Gegenstande der Tagesordnung gefasst werden. Nach-
traglich kdnnen Antrage auf Beschlussfassung, soweit sie zur Zustandigkeit der Ge-
sellschafterversammlung gehdéren, aufgenommen werden, wenn sie spatestens drei
Tage vor der Gesellschafterversammlung in der in Absatz 2 festgesetzten Form be-
kannt gegeben worden sind. Gleiches gilt fir Antrage der Geschaftsflihrer. Zur Be-
schlussfassung Uber die Versammlungsleitung oder tGber den in der Versammlung
gestellten Antrag auf Einberufung einer aufRerordentlichen Gesellschafterversamm-
lung bedarf es keiner Ankiindigung. Die vorherige Bekanntgabe ist in Eilfallen nur
dann entbehrlich, wenn alle Gesellschaftervertreter anwesend und mit der Behand-
lung einverstanden sind.

Die Leitung der Gesellschafterversammlung obliegt dem Vertreter des Gesellschaf-
ters, welche die Mehrheit der Anteile an der Gesellschaft halt.

Beschlisse der Gesellschafterversammlung werden, soweit durch Gesetz oder den
Gesellschaftsvertrag nicht anders bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen Stimmen gefasst. Jeder Gesellschafter kann, auch wenn er mehrere Vertreter
entsendet, seine Stimmen nur einheitlich abgeben.

Die Gesellschafterversammlung ist beschlussféahig, wenn alle Gesellschafter ord-
nungsgemal geladen und mindestens 75 vom Hundert des Stammkapitals vertreten
sind. Wird dieses Erfordernis nicht erreicht, so kann innerhalb einer Woche durch
eingeschriebenen Brief mit einer Frist von mindestens zwei Wochen eine erneute
Gesellschafterversammlung mit gleicher Tagesordnung einberufen werden. Diese ist
ohne Rucksicht auf die Zahl der vertretenen Gesellschafter beschlussfahig. Hierauf
ist in der Einladung ausdriicklich hinzuweisen.

Uber die Beschliisse der Gesellschafterversammlung ist eine Niederschrift anzuferti-
gen, die von dem Schriftfiihrer und dem Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.
Bei Wahlen sind die Namen der vorgeschlagenen Personen und die Zahl der auf
diese entfallenden Stimmen anzugeben.

8 8 Aufgaben der Gesellschafterversammlung

Der Gesellschafterversammlung unterliegt die Beschlussfassung tber
1. den Wirtschaftsplan,

2. die Feststellung des Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Anhang) und die Verwendung des Ergebnisses
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die Einstellung in und die Enthnahme aus Gewinnrtcklagen,
die Bestellung und Abberufung der Geschéftsfuhrer,

die Entlastung der Geschaftsfuhrer,

o 0 &~ W

die Bestellung des Abschlussprifers entsprechend den gesetzlichen Vorschrif-
ten,

7. die Geltendmachung von Ersatzanspriichen gegen Geschéftsfihrer oder die Ge-
sellschafter,

8. die Anderung des Gesellschaftsvertrages,

9. die Zustimmung zur Abtretung, Veraul3erung oder Belastung von Geschéftsantei-
len,

10. den Erwerb, die wesentliche Erweiterung, die VeraufRerung und die Auflésung
von Unternehmen und Beteiligungen sowie von Anteilen an ihnen sowie ver-
gleichbare Rechtsgeschatte,

11. den Abschluss, die Kindigung und die Aufhebung von Organschafts- und Er-
gebnisabfluhrungsvertragen sowie sonstiger Unternehmensvertrage,

12. die Verschmelzung, Vermdgensubertragung oder Umwandlung der Gesellschaft,
13. die Aufnahme neuer Gesellschatfter,
14. die Auflésung der Gesellschaft und die Wahl der Liquidatoren,

15. die aufgrund der Unterlagen zum Jahresabschluss und des Berichts Uber die ge-
setzliche Prufung zu treffenden MalRnahmen,

16. sonstige nach Gesetz und Gesellschaftsvertrag vorgesehene Falle.

Die Beschlussfassungen der Nummern 8, 10, 12, 13 und 14 bedurfen der vorherigen
Zustimmung der mittelbar beteiligten Kommunen.

Fur Beschlussfassungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Die Gesellschafter haben die zur Uberwachung der Geschéftsfiihrer erforderlichen
MalRnahmen zu treffen.

8 9 Wirtschaftsplan

Die Geschaftsfuhrer stellen fir jedes Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan auf und
legen der Wirtschaftsplanung eine funfjahrige Finanzplanung zugrunde. Dieser ist
der Gesellschafterversammlung bis zum 30. 09. des dem Geschaftsjahr vorherge-
henden Geschaftsjahres zur Beschlussfassung vorzulegen. Der Wirtschaftsplan ist
zu Uberarbeiten, wenn sich im Laufe des Jahres zeigt, dass sich das Ergebnis oder
der Finanzmittelbestand erheblich verschlechtern wird oder eine erhebliche Veréande-
rung des Investitionsplanes beabsichtigt ist.
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Bei der Aufstellung sind die Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung von Mecklen-
burg-Vorpommern in sinngemaf3er Anwendung zu bertcksichtigen.

8§ 10 Befugnisse der kommunalen Prifbehdrden

Die Befugnisse der kommunalen Prifbehérden gegeniber der Gesellschaft bestimmen
sich nach § 54 Haushaltsgrundsatzegesetz. Demzufolge sind die fir die Kommunalpri-
fung eines Gesellschafters zustandigen Prifbehdrden berechtigt, sich unmittelbar bei der
Geschaftsfihrung tber alle Angelegenheiten der Gesellschaft und ihrer eventuellen Toch-
tergesellschaften zu unterrichten und zu diesem Zweck den Betrieb, die Bicher und die
Schriften der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften einzusehen.
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§ 11 Jahresabschluss

Die Geschaftsfuhrung stellt innerhalb der ersten drei Monate des Folgejahres fur das
vorangegangene Wirtschaftsjahr einen Jahresabschluss (Bilanz nebst Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang) und einen Lagebericht auf. Die Handelsbilanz soll,
soweit gesetzlich zulassig, der Steuerbilanz entsprechen.

Die Geschaftsfuhrung hat jedem Gesellschafter den Prifungsbericht des Abschluss-
prufers zu Ubersenden.

Auf den Jahresabschluss der Gesellschaft finden die Bestimmungen des § 286 Abs.
4 und des § 288 des Handelsgesetzbuches im Hinblick auf die Angaben nach § 285
Nummer 9 Buchstaben a) und b) des Handelsgesetzbuches keine Anwendung.

Der Jahresabschluss der Gesellschaft ist durch einen Abschlussprifer entsprechend
den Vorschriften des Kommunalprufungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KPG
M-V) in Verbindung mit § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) zu prifen.

Auf die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts finden die Vor-
schriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches fir grol3e Kapitalgesellschaf-
ten und deren Prufung nach den Vorschriften des Kommunalprifungsgesetzes tber
die Jahresabschlussprifung kommunaler Wirtschaftsbetriebe Anwendung.

Die Geschaftsfuhrer Gbersenden den Gesellschaftern unverztiglich nach Eingang der
Prufungsberichte des Abschlussprifers je eine Ausfertigung sowie einen eigenhan-
dig unterschriebenen Jahresabschluss.
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§ 12 Bekanntmachung

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen, soweit gesetzlich nichts anderes
vorgeschrieben ist, im elektronischen Bundesanzeiger.

Fur die Offenlegung und die Verdoffentlichung des Jahresabschlusses in der vorge-
schriebenen Form und der sonstigen Unterlagen sind die Vorschriften der 88 325 bis
328 des Handelsgesetzbuches anzuwenden.

§ 13 Ubertragung von Geschéaftsanteilen,
Kindigung und Auflésung der Gesellschaft

Dieser Gesellschaftsvertrag kann von jedem Gesellschafter mit einer Frist von 12
Monaten jeweils zum 31. 12. des Kalenderjahres, frihestens jedoch zum 31. 12.
2014, gekundigt werden. Die Kindigung hat sowohl gegentber der Gesellschaft als
auch den anderen Gesellschaftern gegentiber durch eingeschriebenen Brief zu erfol-
gen.

Kindigt ein Gesellschafter, so ist er verpflichtet, seinen Geschaftsanteil auf einen
oder mehrere der verbleibenden Gesellschafter oder auf einen von diesen benannten
Dritten zu Ubertragen. Das Abtretungsentgelt beschrankt sich auf die Ruckerstattung
des eingezahlten Kapitalanteils und des ggf. eingebrachten Vermdgens nach dessen
Zeitwert.

Die Ubertragung oder Verpfandung von Geschaftsanteilen oder von Teilen von sol-
chen bedarf der schriftlichen Einwilligung durch die Gesellschafterversammlung.

Im Falle der Veraul3erung von Geschaftsanteilen steht den tbrigen Gesellschaftern
ein Vorkaufsrecht zu.

Bei Auflosung der Gesellschatft fallt das nach Abwicklung der Verbindlichkeiten ver-
bleibende Gesellschaftsvermégen, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Ge-
sellschafter und den gemeinen Wert der von den Gesellschaftern geleisteten Sach-
einlagen Ubersteigt, anteilig an die Gesellschafter, die es unmittelbar und ausschliel3-
lich fur eigene kulturelle Zwecke zu verwenden haben.

Fur die Auflésung und die Abwicklung der Geschéfte der Gesellschaft gelten die ge-
setzlichen Bestimmungen und die Regelungen dieses Vertrages.
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8§ 14 Grundungskosten der Gesellschaft

Die Kosten dieses Vertrages, der notariellen Beurkundung, der Handelsregisteranmeldung
und -eintragung sowie die fur die Grindung der Gesellschaft entstehenden Steuern gehen
bis zu einer Hohe von 2.500,00 Euro zu Lasten der Gesellschaft.

(1)

(2)

®3)

(4)

§ 15 Schlussbestimmungen

Soweit in diesem Gesellschaftsvertrag auf Rechtsvorschriften Bezug genommen
oder auf sie verwiesen wird, sind diese in der jeweils gliltigen Fassung anzuwenden.

Soweit in diesem Vertrag Bezeichnungen, die fiur Frauen und Ménner gelten, in der
mannlichen Sprachform verwendet werden, gelten diese Bezeichnungen fir Frauen
in der weiblichen Sprachform.

Alle das Gesellschaftsverhaltnis betreffenden Vereinbarungen zwischen Gesellschaft
und den Gesellschaftern bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, soweit nicht
kraft Gesetzes notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Das gilt auch fir einen et-
waigen Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform.

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt ist, gelten die Regelungen des
GmbH-Gesetzes und die ergdnzenden kommunalrechtlichen Bestimmungen. Sollten
einzelne Bestimmungen dieses Vertrages oder eine kunftige in ihn aufgenommene
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam sein, so wird dadurch die Wirk-
samkeit der Ubrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berthrt. Das Gleiche gilt,
soweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine Regelungsliicke enthalt.
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